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Erneute Heimpleite für die Herborner Zweite
Keine Dillkreis-Kegler bei der Mixed-Qualifikation in Hadamar am Start

(koe) Bei den Sport-
keglern standen an
diesem Wochenende
die Qualifikationen

zur Bezirksmeisterschaft im
Paarkampf Mixed an, daneben
wurden einige Ligenspiele au-
ßer der Reihe ausgetragen.

Eines davon war die Partie
KSF Herborn 2 gegen SV Nau-
heim 2 in der Bezirksliga
Süd/West 1. Mit dem Tabellen-
führer hatten die Herborner ei-
nen sehr gefährlichen Gast, ge-
gen den eine Topleistung drin-
gend nötig war. Drei Bahnen
lang ging es sehr eng zu, dann
verlor Torsten Reich völlig den
Faden (und das Gefühl für den
Eckbauern) und beendete sei-
nen Durchgang mit schwachen
682 Holz. Da auch Norbert Köh-
ler nicht seinen besten Tag hat-
te (735), konnten die Gäste
durch starken Endspurt auf 756
bzw. 745 Leistungspunkte den
entscheidenden Vorsprung he-
rauskegeln. Der zweite Block
neutralisierte sich dann völlig,
Friedhelm Schenkers gute 765

Holz und die ordentlichen 749
von Dirk Koerner wurden
durch 784 und 730 Zähler im Er-
gebnis exakt egalisiert, womit
das Spiel deutlich zu Gunsten
der Nauheimer endete. In der
Tabelle verbleibt Herborn auf
Rang 5, jetzt aber wieder mit
Minus 6 und kann froh sein,
dass mit Marburg 3 ein noch
schwächeres Team für die Posi-
tion des möglichen Absteigers
bereitsteht. Nauheim hinge-
gen ist weiter auf Titelkurs.

Ebenfalls ein Spiel wurde in
der 1. Herren-Bundesliga absol-
viert. Die KSG Neuhof hatte ihr
Heimspiel vom 13. Spieltag ge-
gen den SKC Paffrath vorgezo-
gen, die Gäste verblüfften mit
einer sehr guten Leistung und
holten sich so alle drei Punkte,
Neuhof kann damit wohl end-
gültig den letzten Vorrunden-
platz als Ausgangslage zur Ab-
stiegsrunde einplanen.

Ohne Beteiligung heimi-
scher Paare fand die Bezirks-
meisterschaftsqualifikation in
der Disziplin Paarkampf Mixed
in Hadamar statt. Ohnehin hat-

te nur BW Haiger ein Paar ge-
meldet, dieses dann aber vor
einer Woche abgemeldet.

■ Keine Dillkreisler
in Hadamar

So machten wieder die „übli-
chen Verdächtigen“, die Groß-
vereine mit guter „Damenaus-
stattung“, die Angelegenheit
weitgehend unter sich aus.
Cornelia Gebauer und Kai Bol-
te von der KSG Mittelhessen
holten sich den Tagessieg mit
644 Holz, dahinter folgten Sabi-
ne Vogel/Alexander Rohde von
den gastgebenden Waldbrun-
nern (641) und Anke Eley/Pat-
rick Petschel vom KSV Wetzlar
(633), dazu kommen drei Paare
vom KV Lahntal, 2 vom KSV
Wieseck und je ein weiteres
von Wetzlar und Waldbrunn.

In der Gruppe B lagen gleich
zwei Paare von Mittelhessen
vorn, es dominierten Ramona
Wilczek und Michael Schmidt
mit ausgezeichneten 672 Leis-
tungspunkten, mit Respektsab-

stand folgten die Vereinskolle-
gen Carmen Schmidt/Alexan-
der Lehnhausen (632) und die
Lahntaler Yvonne Köhler/
Markus Pfänder (622). Auch
hier kamen drei weitere Paare
aus Lahntal weiter, zwei von
Wieseck und eines von Wald-
brunn. Die einzige Überra-
schung war die unterklassige
Paarung Laura Kornja/Artur
Jilke von der KSG Hinterland
auf Platz vier in dieser Gruppe.

Am Wochenende findet der
letzte volle Ligenspieltag statt,
dabei fällt die erste Meister-
schaftsentscheidung in der B-
Liga mit Dillenburger Beteili-
gung.

Statistik

1. Liga Herren
Neuhof - Paffrath

5184:5279/32:46/0:3
1. KSV Riol +11 434 23
2. Iserlohn +4 474 22
3. Heiligenhaus +4 472 22
4. Oberthal +8 469 20
5. Paffrath +1 484 19

6. Münstermaifeld −4 452 17
7. Tecklenburg −2 422 16
8. Holten −3 435 15
9. Mühlheim −7 367 8
10. Neuhof −12 359 6

2. Liga Nord Herren
Herford - Ronshausen

5356:4701/56:22/3:0
1. Salzgitter +10 556 28
2. Gelsenkirchen +7 496 25
3. Nordhorn +6 429 21
4. Hilden −3 453 18
5. Wattenscheid +1 423 16
6. Kassel +1 406 16
7. Herford −1 460 14
8. Kamp-Lintfort −1 423 14
9. Ronshausen −10 412 11
10. Wolfsburg −10 388 8
Bezirksliga S/W I Herren

Herborn 2 - Nauheim 2
2931:3015/16:20/0:3

1. SV Nauheim 2 +9 177 21
2. KSV Wetzlar 3 +7 150 16
3. LP Limburg 1 +1 142 13
4. KSC Dünsberg 1 −1 133 11
5. KSF Herborn 2 −6 138 9
6. Großen-Buseck/B. 2 −1 120 8
7. SKG 08 Marburg 3 −9 112 3
KSF Herborn 2: Friedhelm Schenker
765/7, Dirk Koerner 749/5, Norbert
Köhler 735/3, Torsten Reich 682/1

Nationale Mannschaftsmeisterschaften der Trampolin-Landesverbände in Essen mit sechs heimischen Startern

Die Jungen 9 bis 11 gingen
als Titelverteidiger an den
Start und setzten sich im Vor-
kampf klar durch. Jan Eike Hor-
na erreichte die beste Pflicht
für Hessen und die zweitbeste
Kür. Im Finale war er dann et-
was nervös und wollte es noch
besser machen. Das Risiko,
noch höher zu turnen, wurde
nicht belohnt. Der WvO-Schü-
ler landete nach dem Doppel-
salto auf der Matte. Die drei
anderen turnten durch, sodass
der Titel mit Vorsprung vertei-
digt wurde. Es war der einzige
Sieg für Hessen und ein Riesen-
erfolg für die Truppe.

Das größte Starterfeld (elf
Mannschaften) war bei den
Mädchen in der Gruppe neun
bis elf Jahre am Start. Im Hes-
sen-Team waren alle sehr ner-
vös, denn es war für alle der
erste Einsatz im Wettbewerb

Jan Eike Horna gewinnt mit dem hessischenTeam

um den Deutschland-Pokal. In
der Pflicht waren die Leistun-
gen noch sehr ansprechend, in
der Kür gab es durch die Nervo-
sität einige nicht durchgeturn-
te Übungen, so dass am Ende
Platz 9 herauskam. Silke Müsse
wurde durch eine Absage nach-
nominiert. Auch sie war in der
Vorbereitung noch krank, so-
dass sie ihre Leistung in der
Kür nicht komplett abrufen
konnte.

Ein erlesenes Feld ging bei
den Schülerinnen in der Klasse
12-14 Jahre auf das federnde
Sprungtuch. Die Mädels aus
Bayern, die noch in der Woche
davor bei den Jugendweltmeis-
terschaften im Synchrontur-
nen Gold gewonnen hatten,
setzten sich in Essen durch.
Auch andere Landesturnver-
bände hatten WM-Teilneh-
merin in ihren Reihe. Die hessi-

schen Akteurinnen turnten ih-
re Übungen durch, doch es
reichte nicht für einen Platz im
Finale der besten Fünf. Platz
sechs stand am Ende auf der
Anzeigetafel. Dies hätte in der
nächsthöheren Klasse noch für
Rang vier gereicht. Durch ihre
sauber durchgeturnten Übun-
gen in Pflicht und Kür gab
Christin Großmann der Mann-
schaft die nötige Sicherheit.

(sch). Eine Woche bevor ebenfalls in Essen die deut-
schen Trampolin-Mannschaftsmeisterschaften ausge-
tragen werden, ging es an gleicher Stelle für den natio-
nalen Nachwuchs um den LTV-Pokal. Am Start waren

die Auswahlmannschaften der Landesverbände. Vom Leistungs-
zentrum Dillenburg wurden sechs Turnerinnen und Turner für
diesen Wettbewerb nominiert: Silke Müsse (Klasse 9-11 Jahre),
Jan Eike Horna (9-11), Nina Schmette (12-14), Sara Müller (15-17)
und Joshua Weinert (alle TV Dillenburg) sowie die für den SSV Al-
lendorf turnende Christin Großmann (12-14). Für Hessen gab es
einmal Gold, zweimal Silber und einmal Bronze, womit der Ver-
band am Ende Dritter in der Gesamtwertung wurde.

Nina Schmette erfüllte die in
sie gesetzten hohen Erwartun-
gen und war die Zweitbeste der
hessischen Schülerinnen-
mannschaft.

Bei den Jugendlichen ging
Joshua Weinert mit seiner
Mannschaft an den Start. Der
13-Jährige wurde für die Ju-
gend (15 bis 17 Jahre) nomi-
niert, um die Mannschaft zu
verstärken, denn hier haben

die Hessen eine Lücke im Al-
tersbereich. Mit drei guten
Übungen verhalf er der Mann-
schaft zu Silber. Die neue Kür-
übung mit zwei Doppelsaltos
turnte er erstmals im Wett-
kampf und zeigte damit, wel-
ches Potenzial er hat. Ganz un-
beeindruckt von der höheren
Klasse mit einigen WM-Teil-
nehmern zeigte er sein volles
Programm und wurde mit gu-

ten Noten belohnt.
Für Sara Müller war es, wie

für Silke Müsse, Jan Eike Hor-
na und Joshua Weinert, der
erste Einsatz für Hessen. Aber
sie ließ sich nicht aus der Ruhe
bringen. Mit einer ordentli-
chen Pflicht und zwei gut ge-
troffenen Kürübungen konnte
sie ihre Klasse beweisen. Die
jungen Damen landeten nach
dem Vorkampf überraschend

auf Platz zwei und hielten die-
sen im Finale. Es fehlten sogar
nur 0,26 Punkte zum Sieg.

Ergebnisse

(Zeit Pflicht/Note Pflicht -
Zeit/Schwierigkeit/Note Kür -

Zeit/Schwierigkeit/Note Finale)
Schülerinnen 9 – 11 Jahre: Jan
Eike Horna 12,855/35,555 –
12,735/6,2/40,735 – Finale: ab-
gebrochen
Schüler 9 – 11 Jahre: Silke Müs-
se 13,205/33,405 – Kür: abge-
brochen.
Schülerinnen 12 – 14 Jahre: Ni-
na Schmette 13,335/36535 –
13,09/7,7/42,79; Christin Groß-
mann 13,76/36,16 – 13,01/6,6/
38,71.
Jugendturnerinnen: Sara Mül-
ler 14,26/36,98 – 14,165/6,9/
41,065 – 13,985/6,9/41,585
Jugendturner: Joshua Weinert
12,78/35,4 – 13,33/6,9/42,23 –
13,33/6,9/41,73

Medaillenspiegel

Bayern 2 1 0
Niedersachsen 2 0 0
Hessen 1 2 1
Westfalen 1 1 0
Schwaben 0 2 1
Rheinland 0 1 2

Mit dem Turnier begann die
neue Saison, in der alle ungera-

den Jahrgänge in die nächsthö-
here Altersklasse aufrücken.

U13

Unter den vier Mädchen, die in
Driedorf am Start waren, domi-
nierten zwei Dillkreisler. Lo-
kalmatadorin Josephine Stehr
gewann alle drei „Jede-gegen-
Jede“-Duelle in zwei Sätzen,
wobei sie im ersten Durchgang
deutlich klarer dominierte als
im zweiten Satz. Das 21:5/21:16
gegen ihre Clubkollegin Laura
Dapper, die Zweite wurde, war
der knappste Erfolg. Das Drie-
dorfer Duo gewann auch im
Doppel, wo es nur zwei Paare
gab und die Gastgeber gegen
Ronja Abel/Paulina Ens (Weil-
burg/Mittelhessen) mit 21:12
und 21:8 erfolgreich waren.
Im 14-köpfigen Feld der Jungen
musste der ungesetzte Driedor-
fer Laurenz Koob im Viertelfi-
nale gegen den Dillenburger
Maximilian Albohr antreten.
Das Duell ging mit 20:22/21:16/
22:20 an den Oranienstädter.
Im Halbfinale, in dem Albohr

gegen den Top-Favoriten Tim
Blütgen (Mittelhessen) chan-
cenlos war, kam es zum zwei-
ten Dillkreisduell, in dem der
an Nummer 2 gesetzte Dillen-
burger Alexander Azizi die
Nummer 3 Jannick Walther
(Driedorf) mit 21:16/ 21:10 be-
siegte. Azizi nahm Blütgen
beim 21:15/8:21/16:21 wenigs-
tens einen Satz ab. Im Spiel um
Platz 3 gewann Maximilian
Albohr gegen Jannick Walther
mit 21:10/21:11. Laurenz Koob
gewann die Trostrunde. Im
Doppel waren beide Dillkrei-
spaare als Nummer 2 und
Nummer 3 im unteren Feld ge-
setzt worden. So trafen Maxi-
milian Albohr/Alexander Azizi
(Dillenburg) im Halbfinale auf
Laurenz Koob/Jannick Walther
(Driedorf) und gewannen mit
21:9/21:13. Die Westerwälder
sicherten sich anschließend
Platz 3, Albohr/Azizi verloren
das Finale gegen die Mittelhes-
sen Tim Blütgen/Christoph Eu-
ler mit 8:21/18:21.

U15

Der Wettbewerb der Mädchen
wurde zu einer Driedorfer Ver-
einsmeisterschaft, denn der
TuS stellte alle fünf Teilneh-
mer. Janina Heinigk gewann
alle vier Spiele in zwei Sätzen.
Dahinter kamen drei Driedor-

ferinnen auf 2:2 Matches, Jen-
nifer Stehr lag bei den Einzel-
punkten vor Hanna Laggner
und Josephine Stehr. Im Dop-
pel, in dem Janina Heinigk
nicht antrat, besiegten Hanna
Laggner/Jennifer Stehr ihre
Vereinskolleginnen Luisa Dan-
ecker/Josephine Stehr mit
21:14 und 21:18.
U13-Doppelsieger Christoph
Euler (Mittelhessen) dominier-
te das U15-Einzel und schlug im
Halbfinale auch Moritz Weiss
vom TV Dillenburg mit 21:5
und 21:6. Weiss hatte zuvor das
vereinsinterne Duell gegen
Torben Lehnert mit 21:8/21:11
für sich entschieden und ge-
wann zum Abschluss das Spiel
um Platz 3 gegen Felix Briegel
(Mittelhessen) ebenfalls in
zwei Sätzen. Im vierköpfigen
Doppelfeld kamen die Dillen-
burger mit einem Sieg auf Rang
3.

U17

Bei ihrem Durchmarsch gab
die Dillenburgerin Lisa Wöhr
nur im Halbfinale gegen Cyn-
thia Rühl vom VfB Erda einen
Satz ab. Ansonsten hatten die
Konkurrentinnen kaum Chan-
cen, auch die als Nummer 6
überraschend ins Finale einge-
zogene Schröckerin Kerstin
Rotmann verlor mit 16:21 und

11:21. Im Doppel hatte man Li-
sa Löhr und ihre im Einzel früh
ausgeschiedene Dilara Schau-
na nur auf Position 2 gesetzt.
Doch das Duo gewann das Fina-
le gegen Katharina Böll/Kirs-
ten Rotmann (Mittelhessen/
Schröck) mit 21:9/21:18. In dem
sechsköpfigen Feld gewannen
die Driedorferinnen Emelie
Hofmann/Lisa Werner das Du-
ell der Erstrundenverlierer
und wurden Fünfte.
Spannend machte es bei den
Jungen der Dillenburger Dani-
el Klement. Nachdem die
Nummer 3 der Setzliste im
Viertelfinale den Driedorfer
Florian Weber durch das
21:16/21:13 in die Trostrunde
geschickt hatte (Weber wurde
dort Zweiter), kam es zum Du-
ell gegen die Nummer 8 im 18-
köpfigen Feld, den Weilburger
Jonas Kanthak. Klement ge-
wann mit 21:19 und 25:23 denk-
bar knapp und bot anschlie-
ßend im Finale auch dem Mit-
telhessen Joshua Schmidt zwei
Sätze lang Paroli. Nach dem
20:22 und 26:24 ging der dritte
Durchgang für den Dillenbur-
ger aber relativ deutlich mit
13:21 verloren. Im Doppel
spielte Klement mit Marcel Vu.
Nach dem Aus im Viertelfinale
gegen Jonas Kanthak/Max
Wasserhess (Weilburg/Hoch-
Weisel) verloren die Dillenbur-
ger auch das Match um Platz 5.

U19

Aus heimischer alleine auf wei-
ter Flur war bei den jungen Da-
men die Driedorferin Julia Wal-
ther. Sie unterstrich ihre Ein-
stufung als Nummer 2, wobei
sie im Halbfinale gegen die
Mittelhessin Ann Katrin Stehu-
la beim 21:18/21:18 kämpfen
musste. Im Finale unterlag sie
in dem Achterfeld gegen die
Topfavoritin Antonia Schmidt
(Mittelhessen) klar mit 13:21
und 6:21. Im Doppel spielte die
Driedorferin mit der Stadtal-
lendorferin Svenja zusammen.
Sie hatten zwei Gegnerinnen.
Zum Auftakt gewannen sie ge-
gen die Stadtallendorferinnen
Nadine Krüger und Celine Neu-
se mit 21:17 und 21:19. Das soll-
te schon zum Sieg reichen,

(cw) Knapp 90 Badminton-Jugendliche kämpften am
Wochenende beim TuS Driedorf um Punkte beim ersten
Jugend-Bezirksranglistenturnier. Dominiert wurde der
Wettbewerb vom BLZ Mittelhessen mit zehn Siegen.

Gastgeber Driedorf kam auf vier „reine“ erste Plätze, dazu ge-
wann Julia Walther mit einer Doppelpartnerin aus Stadtallen-
dorf. Für den TV Dillenburg gab es zwei erste Ränge.

Zwei Siege gingen an den TV Dillenburg - BLZ Mittelhessen dominiert Rangliste

Gastgeber Driedorf mit viereinhalb Titeln

denn nach dem 13:21/21:17/
13:21 gegen Stephanie Müller/
Ann Katrin Stehula verloren
die Mittelhessen wiederum ge-
gen Krüger/Neuse, so dass alle
drei Doppel einen Sieg und ei-
ne Niederlage auf dem Konto
hatten. Und hier hatten Julia
Walther/Svenja Borgerding –
bei dem negativen Verhältnis
von 89:95 Einzelpunkten – mit
3:2 Sätzen die Nase vorn.
Im siebenköpfigen Herrenein-
zel gewann der Driedorfer
nach Stephan Zeiler nach der
Auftaktniederlage in der Trost-
runde zwei Spiele und wurde
nach dem abschließenden
9:21/13:21 gegen den Erdaer Ju-
lian Kohlmann Vierter. Unter
den drei Doppeln war auch das
Driedorfer Duo Stephan Zei-
ler/Florian Weber, das mit ei-
nem Sieg und einer Niederlage
Rang 2 belegte.

Herborn verliert

Durch die Niederlage hat
der PBC Herborn I in der Lan-
desliga ein wenig den An-
schluss an das Tabellenmittel-
feld verloren. In Neu Anspach
verloren die Herborner nach
gutem Start mit 2:6. Stand es
durch Siege von Steffen Stoll
(5:3 in 8-Ball) und Daniel Ben-
ner (6:0 im 9-Ball) zur Halbzeit
noch 2:2, so konnte man in der
Rückrunde kein einziges Spiel
mehr gewinnen.

Tabellenstand
1. Bissenberg 7 33:23 16
2. BU Kassel 7 34:22 14
3. Karben IV 7 34:22 12
4. Ortenberg 7 32:24 11
5. Johannesberg II 7 27:29 11
6. Gießen V 7 28:28 9
7. Neu Anspach 7 28:28 8
8. Herborn 7 23:33 5

PBC zweimal auf dem drittletzten Rang

(cw) Leer gingen am
Wochenende beide
Herborner Billard-
Mannschaften des

PBC aus. Gemeinsam haben
Herborn I und II auch, dass sie
in der jeweiligen Liga den dritt-
letzten Rang belegen.

9. Ronshausen 7 21:35 4
10. Dill-Katzenfurt 7 20:26 3

Die zweite Mannschaft des
PBC musste sich in der Bezirks-
liga in den heimischen Räu-
men dem Tabellenzweiten
PBDV Marburg mit 3:5 geschla-
gen geben. Schon nach der ers-
ten Hälfte lagen die Bärenstäd-
ter mit 1:3 zurück. Lediglich
Sven Thieme gewann seine 14-
1-Partie mit 50:16. Nach dem
Wechsel konnte man die Be-
gegnung ein wenig ausgegli-
chener gestalten. Sven Thieme
im 8-Ball (4:0) und Dirk Höhne
im 9-Ball (5:3) holten zwar für
die Gastgeber Punkte, dies
reichte allerdings in der Ge-
samtrechnung nicht für einen
Punktgewinn.

Tabellenstand
1. Johannesberg III 7 33:23 15
2. PBDV Marburg 6 31:17 13
3. Gießen VI 6 28:20 11
4. BU Kassel 6 25:23 10
5. Ortenberg II 7 28:28 9
6. Korbach II 6 25:23 7
7. Herborn II 6 22:26 7
8. Bad Wildungen II 6 18:30 3
9. Gießen VII 6 14:34 2

Joshua Weinert vom TV Dillenburg hätte in Essen eigentlich im Hessenteam der 12-bis 14-Jährigen
turnen können. Da jedoch im Landesbereich zu wenige 15- bis 17-Jährige „greifbar“ sind, turnte
Weinert bei den älteren Semestern mit. (Fotos: sch)

Jan Eike Horna siegte mit dem
Team der Neun- bis Elfjähri-
gen.

Siegerehrung Doppel U13: Die Dillenburger Alexander Azizi und
Maximilian Albohr wurden hinter Tim Blütgen und Christoph
Euler vom BLZ Mittelhessen Zweite. Rang 3 ging an die Driedor-
fer Laurenz Koob und Jannick Walther (von links). (Foto: privat)

Daniel Klement vom TV Dillen-
burg wurde Zweiter. (Foto: jür)
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